
ALL 
GENDER
REST
ROOM

Ein Kollaborations-Projekt von Cours Florent Berlin und Cours Florent Paris
In Zusammenarbeit mit dem Centre Français de Berlin

Gender was invented by bathroom companies to sell more bathrooms.
Based on the documentation “man for a day“ by Katarina Peters – students of Acting 
and Fashion Design from Berlin and Paris invite the audience to be part of their 
physical and emotional research and journey over the last four months. What’s 
between YOUR legs? 
Just one of many questions. And, does it really matter?

Vorstellungen am:
24., 25. und 26.02.2022, 19:30 Uhr im Programmkino des Centre Français de Berlin 
City Kino Wedding, Müllerstraße 74, 13349 Berlin

Weitere Vorstellungen finden am 10., 11. und 12.03.2022 in Paris statt.

Es gilt die 2-G-Plus-Regel.

Reservierung gerne per Mail an: c.moeller@macromedia.de



Von und mit:

Jasmin Dittrich, Pia Döller, Joscha Dittrich, Pauline Dizès, Jonas Fässler, Romane 
Fournier,Jack Kenyon, Mathis Li, Rim Mekkaoui, Maxime Meston, Valerie Musolesi, 
Alwina Najem, Elena Packhäuser, Alexis Ruotolo, Pauline Schultheiss, Aurore 
Streich, Carl Vervier, Mischa Wanker, Luca Wefes, Ariella Weigl, Cybèle Zinsli

Künstlerische Leitung: Heike M. Goetze

Das Kostümbild entstand in Zusammenarbeit mit dem Studiengang Fashion Design 
am Atelier Chardon Savard Berlin, betreut von Prof. Tutia Schaad und Prof. Karolin 
Violante:
Isabel Faulkner (Koordination, Konzept und Design), Eiríkur Erlingsson (Konzept, 
Design), Vilhelm Hallberg (Konzept, Design) und: Lel Huber, Olivia Ladisic Manzano, 
Jonas Neubert, Anshini Nundloll, Victoria Schmidt, Cansu Turgut.

Projekt-Organisation: Yasmin Lüdke und Corinna Möller
Regieassistenz: Lukas Blaukovitsch
Fotos: Emma-Lou Herrmann

Das Projekt wurde konzipiert und betreut von Prof. Robert Lehniger und Prof. 
Andreas Herrmann, Studiengang Schauspiel an der Hochschule Macromedia/
University of Applied Sciences, Campus Berlin.
 
Ermöglicht wurde es durch die Partnerschaft der Hochschule Macromedia mit dem 
Cours Florent Paris. Ein besonderer Dank gilt den DirektorInnen Frédéric Montfort 
und Simone Strickner, die allen Corona-Schwierigkeiten zum Trotz an das Projekt 
geglaubt und es nach Kräften unterstützt haben!


